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problematik in Palästina und beim Mongolenkrieg kaum noch etwas; einzig
1287/88 scheinen polnische Kontingente den Ungarn gegen die Mongolenge-
fahr beigestanden zu haben. Nach dem Fall Akkons 1291 versank die Kreuz-
zugsthematik in Polen. Sie blieb lediglich als Chiffre im politischen Vokabular
noch lebendig. G.s Buch wartet nicht mit Sensationen auf; Handbücher müs-
sen deshalb nicht neu geschrieben werden. Überall kennzeichnet er den Status
seiner Aussagen entweder als gesichert oder als Hypothese. Er liefert Klarheit
über den bescheidenen Beitrag Polens zum Kreuzzugsgeschehen – ein Gewinn
für die quellenorientierte, um Objektivität bemühte Kreuzzugsforschung.

Michael Menzel     

Marek DERWICH / Anna POBÓG-LENARTOWICZ (Ed.), Klasztor w koœcie-
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